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Information / Kommunikation heute… 



Information / Kommunikation mit ELGA 

Medizinische Information, 

 wann und wo man sie braucht 



Die Idee von ELGA 

Vernetzung im Gesundheitswesen 

 Die Zusammenarbeit mehrerer Gesundheitseinrichtungen und 

Berufsgruppen bei der Behandlung und Betreuung von Patienten 

wird verstärkt und besser koordiniert 

 Informationsfluss muss organisationsübergreifend gesichert sein 
 Ärztliche und pflegerische Entlassungsbriefe aus Spitälern 

 Labor- und Radiologiebefunde, später auch Bildmaterial 

 e-Medikation 

 Patientensicherheit wird erhöht 
 Die Belastung von Patienten durch Mehrfachuntersuchungen reduziert sich 

 E-Medikation verbessert die Übersicht über die Medikamente 

 Wechselwirkungen und Überdosierungen können vermieden werden 

 Patienten müssen ihre Gesundheitsinformationen nicht mehr selbst 

„verwalten“ und als „Informationsträger“ fungieren 

Strukturqualität von Dokumenten im Gesundheitswesen 
 Standardisierung in Inhalt und Technologie „Interoperabilität“ 

 Flächendeckende Einführung von Clinical Document Architecture (CDA) 
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Elektronische Identität in Österreich 
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 e-card im Gesundheitswesen 

 Schlüsselkarte für ELGA beim Arzt 

bzw. anderen GDA 

 www.chipkarte.at 

 

 

 e-Government / „Bürgerkarte“ 

 Persönlicher Einstieg in ELGA 

mit der Handysignatur 

 www.buergerkarte.at  

 Elektronisches Postamt 

 Sicheres Online-Banking 

 Online-Amtswege 

 Persönliche Infos im Blick 

 E-Mails & PDFs signieren 

 

 

http://www.chipkarte.at/
http://www.buergerkarte.at/


ELGA Übersicht – Aufbau & Ablauf 
(schematisch) 

Krankenhaus, 

Arztpraxis 

Krankenhaus, 

Arztpraxis 

Krankenhaus, 

Arztpraxis 

ELGA 

Portal 

(BürgerInnen) 

Welcher Patient ? 

(Patientenindex) 

Gemeinsam verwendete (zentrale) Komponenten 

Welcher Arzt ? 

(GDA-Index) 

Welche Regeln 

gelten ? 

(Berechtigung) 

Nachvollziehen 

(Protokollierung) 

ELGA-Bereich 
Register, ev. Speicher 

ELGA-Bereich 
Register, ev. Speicher 

ELGA-Bereich 
Register, ev. Speicher 

 Erstellen 

 Speichern 

 Für ELGA zur Verfügung stellen  Aufrufen, Lesen, Download 6 



Vom Papierbefund zum CDA-Dokument 

 Einheitliche Struktur 

 Inhaltlich breite fachliche 

Abstimmung 

 Automatische Übernahme in 

die eigenen IT-Systeme 

 Kein Scannen mehr 

 Unabhängig von der 

Herstellerfirma  

 „Interoperabilität“ 

 Lesbarkeit und Verarbeitung 

von Grafiken und Tabellen 

 Einbetten von Objekten 

 Bildschirmgerecht und 

druckfähig 



Interaktives Dokument mit Navigation 

„Codierung“ 

„Struktur“ 

www.elga.gv.at  

http://www.elga.gv.at/


ELGA – eine gesundheitspolitische Entscheidung 

 Politische Diskussion über ELGA seit etwa 2003 

 Umsetzungsentscheidung 2009 – Gründung der ELGA GmbH 

 Eigentümer und Auftraggeber sind die „ELGA-Systempartner“ 

 Bund, Länder, Hauptverband der Sozialversicherungsträger 

 In der Vereinbarung nach Art.15a B-VG über die Organisation und 

Finanzierung des Gesundheitswesens 2008 – 2013 und der Fortschreibung 

2014 – 2016 ist ELGA inhaltlich und finanziell geregelt 

 Beschlussfassungen in der Generalversammlung der ELGA GmbH 

 besteht aus Vertretern der Eigentümer 

 ELGA-Gesetz wurde Ende 2012 im Parlament beschlossen und ist mit 

1.1.2013 in Kraft getreten, ELGA-Verordnung wurde Ende 2013 erlassen 

 Die ELGA-Infrastruktur soll bzw. kann künftig für nationale 

Gesundheitsprogramme & e-Health- Anwendungen genutzt werden 

 Die Umsetzung von ELGA & e-Health ist Teil der aktuellen österreichischen 

Gesundheitsreform, insbesondere Primary Health Care 

 Diskussion mit Ärztekammern / Interessensvertretungen vor dem 

Hintergrund des Wandels im österreichischen Gesundheitswesen 
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Das ELGA-Gesetz   

 Datenschutz und Datensicherheit bei sensiblen Gesundheitsdaten 

 Freiwilligkeit der Teilnahme für den Bürger (opt-out) 

 Bedienung über das ELGA-Bürgerportal 

 Einsichtnahme, Dokumentverwaltung, Protokoll 

 ELGA-Serviceline, Widerspruchsstelle, Ombudsstellen 

 Zeitplan für die schrittweise Umsetzung 

 Speicherverpflichtung für ELGA-Gesundheitsdienste abgestuft 

 Krankenanstalten, SV-Vertragspartner, Apotheken 

 Entlassungsbriefe, Labor- und Radiologiebefunde, Medikation 

 Patientenverfügungen, Vorsorgevollmachten, medizinische Register 

 Abrufen nach den Sorgfaltspflichten der Berufsgesetze 

 Detailregelungen zur Strukturqualität von Befunden 

 Verwendungsverbot für (Ärzte von) Versicherungen, Behörden, 

Arbeitsmedizin, Arbeitgeber u.ä.  

 Strafbestimmungen: Verwaltungsstrafen, Strafgesetzbuch 

 Informationsverpflichtung für BMG, Sozialversicherung, Arzt & KH 
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Aktueller Fahrplan für die ELGA-Umsetzung 

Zeitraum 

2014 ELGA-Portal steht bereits für Bürger zur Verfügung (Version 1) 

2014 / 2015 Realisierung der zentralen ELGA-Komponenten 

Ab 2014 Test zentrale ELGA-Komponenten mit ELGA-Bereichen 

2014 / 2015 ff Anbindung ELGA-Bereiche an zentrale Komponenten 

2015 / 2016 ff Öffentlich finanzierte Gesundheitsdiensteanbieter nutzen ELGA 

Gleichzeitig Patientinnen und Patienten nutzen das ELGA-Portal (Version 2) 

2016 e-Medikation 

2017 Privat-KA, Patientenverfügungen, Vorsorgevollmachten , Register 

2022 Zahnärzte, Zahnambulatorien etc. 

Laufend Weiterentwicklung CDA-Dokumente (standardisierte ELGA-Befunde) 
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ELGA-Sicherheitsaspekte (1) 

Bereich Maßnahmen 

Architektur  Entwicklung der Architektur mit Hinblick auf Sicherheit (Einsatz von state of the art 

Standards) 

 Architekturreview durch internationale und unabhängige Experten 

Entwicklung und 

Wartung 

 Umfangreiche Tests (Entwicklertests, User Acceptance Tests, Integrationstests, 

Performancetests, Produktivtests, etc.)  

 Spezielle Sicherheitstests (z.B. Penetrationstests des Portals) 

 Source-Code-Review des ELGA-Berechtigungssystems 

 Übergreifendes Change- und Releasemanagement 

Daten  Speicherung der Daten in hochsicheren Rechenzentren (z.B. BRZ, ITSV, SVC, 

Krankenanstaltenverbünde) 

 Verschlüsselte Speicherung (z.B. e-Medikation) oder  

 4-Augen-Prinzip bei Zugriff durch Administrator 

 Einsatz von Virenscannern 

 Backups und Wiederherstellung 

 Archivierung 

Anwendungen  ELGA-Berechtigungssystem kontrolliert und protokolliert alle ELGA-Transaktionen 

 Zugriff grundsätzlich nur bei technisch nachgewiesenem Behandlungskontext 

möglich (z.B. e-card-Stecken, Aufnahme im Krankenhaus) 

 Am Portal Login via Bürgerkarte/Handysignatur  

Autorisierung  Authentifizierte Benutzer erhalten auf Grund ihrer bestätigten ELGA-Rolle                                                   

gesetzlich definierte Rechte 

 Sicherstellung der durch den Teilnehmer erteilten Rechte 

12 



ELGA-Sicherheitsaspekte (2) 

 

Bereich Maßnahmen 

Netzwerk  Ausschließlich verschlüsselter Datentransport 

 Eigene Zertifikatsinfrastruktur für Kommunikation der zentralen Komponenten mit den 

ELGA-Bereichen 

 Eigene Gesundheitsnetze (Healix, eHInet, GIN, Corporate Networks) f. Kommunikation 

zwischen ELGA-GDA und ELGA-Bereichen sowie zu den zentralen Komponenten 

 Einsatz von Firewalls an Netzwerkübergängen 

Organisation  Gemeinsame ISMS-Leitlinien (Orientierung an internationalen Sicherheitsstandards) 

 Zielorientierte Sicherheitsleitfäden für verschiedene Zielgruppen  

 Sicherheits-Audits der Betreiber von ELGA-Komponenten 

 Zusammenarbeit der Sicherheitsverantwortlichen aller Betreiber im Rahmen des ISMS 

 Zusammenarbeit mit CERT.at 

Personal  Klare Arbeitsaufträge (Stellenbeschreibungen, Organigramm, Zielvereinbarung, etc.) 

 Schulungen 

 NDAs 

 Personalauswahl für sensible Bereiche (Strafregisterauszug, Backgroundcheck) 

Prozesse  Übergreifende Betriebs-Prozesse (Basis ITIL) für Melden und Beheben von 

Betriebsstörungen und Problemen sowie Sicherheitsincidents 

 Krisenprozesse (Business Continuity Management, Krisenmanagement) 

 Krisenübungen 

 Anmerkungen aus Audits und sonstigen Berichten (Abweichungen) werden in einem 

Risikomanagementprozess gepflegt 

Kultur  Unterschiedliche Kulturen verbinden (Miteinbeziehung in Entscheidungen, Mitarbeit, 

Nutzung von Gremienstrukturen, Methoden, Informationspolitik, etc.) 

 Verbindung von unterschiedlichen Sicherheitsniveaus 
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Aktuelles ELGA Service (lt. ELGA-Verordnung) 

 ELGA-Portal – auf www.gesundheit.gv.at  

 ELGA-Serviceline (Servicecenter der Sozialversicherung)  

 Verfügbar seit 1. Juli 2013 unter Tel. 050 124 4411 

(Mo-Fr werktags, 7.00 bis 19.00 Uhr) 

 Für allgemeine Fragen zu ELGA, Beratung und Information zum 

Widerspruch / Widerruf des Widerspruchs (Willenserklärung) 

 Versenden des Formulars für Widerspruch / Widerruf des 

Widerspruchs 

 Formular-Download – auf www.gesundheit.gv.at 

 ELGA-Widerspruchstelle (Servicecenter der Sozialversicherung) 

 Verfügbar seit 2. Jänner 2014 

 Erreichbar über Postfach 180, 1021 Wien;  

 post@elga-widerspruchstelle.at (fortgeschrittene Signatur) 

 Eintragung von Widerspruch / Widerruf des Widerspruchs auf Basis 

von schriftlichen Willenserklärungen 

 Kein Zugriff auf ELGA-Gesundheitsdaten 
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http://www.gesundheit.gv.at/
http://www.gesundheit.gv.at/
http://www.gesundheit.gv.at/
mailto:post@elga-widerspruchstelle.at
mailto:post@elga-widerspruchstelle.at
mailto:post@elga-widerspruchstelle.at


Inanspruchnahme der ELGA-Services 
Stand bis Ende August 2014 
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ELGA-Portal ab 2014:  www.gesundheit.gv.at  

 Zugangsportal 

 Gesundheits-

informationen 

 ELGA-Information 

 LogIn zu ELGA 

 

 ELGA-Portal 

 Widerspruch und 

Widerruf des 

Widerspruchs 

 Protokoll 

 

 ELGA-Betrieb 

 Berechtigungen 

steuern 

 ELGA-Dokumente 

verwalten 
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http://www.gesundheit.gv.at/






ELGA- Folder 



ELGA-Plakate 



Weitere ELGA-Information in den Medien 




